
«l . >' "

Anfügt gu ng.
Cine Deutsche Riefenzettung

D<» Uaterzeichneten werden am 4ten Juli
d I. die erste Nummer einer Deutschen R>e<
senzeitung erscheinen lassen, welche gegen

fnnfzehn Fuß im Umfange hat, (die groß
te Zeitung in der Welt!) und mit zahlreiche»
feinenHolzfchnitten geziert sein
wird. Die Zeitung wird den Namen,

"Der Deutsche in Amerika"
führenderen Titelschnitt allein über ein hun-
dert Thaler kostet!

Die Zeitung steht unter der unmittelbaren
Leitung von Hrn. OttoHoffman unk
die ausgezeichnetsten Deutschen liefern ihre re-
gelmässigen Verträge zu derselben. Sie ent-

kalt Corrcspondenz-Nachrichien an« den wich-
tigsten Städten Europas (besonders Deutsch-
land), von allen bedeutenden Städten mit
Orten dieses Landes, ist versehen mit intrr-
rssanteu Originalartikel» über Handel und

kaufmännisches Treiben, enthält Originalpo-
esie in Musik gesetzt, ertheilt von allen merk-
würdigen Gegenständen des In- und AnS-

f '

laudeS Knnde, giebt die Biographien auSge>

zei«l>neter Deutschen in Amerika, befaßt sich
mit juristische», literarischen, staatSwissen-
schaftlichen, unterhaltenden, belehrenden, ko-
mischen und gemeinnützigen Abhandlungen,
gieb» Aufschlüsse über alle wichtige deutsch«
Angelegenheiten, und ist bestimmt dem deut

flhen Namen zur Zierde und Ehre zu gerei-
che».,Parteipolttik ist dem Blatte ganz fremd
- Kein« Kosten und Anstrengungen sind ge-
spart, »m dem Ange deS Lesers etwaS Groß
artiges, und dem Geiste ei» treffliches unt
wahrhaft classisches Produkt vorzuführen.

Alle Vorzüge deS Blattes nnd alle darir
enthaltenen Materialien hier auzvgeben, wä-
re unmöglich. Nnr soviel sei gesagt, daß ee
die Erwartung eines Jeden sicherlich über
treffen wird.

Ilm jedem Deutschen die Gelegenheit zu,
Besitzerlangnng dieses BlatteS zu verschaffen
nnd nm ihn in den Stand zu sehen diesec
Wunderwerk amerikanischer Zeitungproduk
tion seinen Freunden in Dcutschlaud zuzu-
schicken, werden die Unterzeichneten auf eiuei
zum erstenmale von ihnen grbranchtcn Main
mnth-Pressc !W,vlKl Eremplare abdrucken.?
Jeder Herausgeber einer Zeitung erhält ei»
Eremptar, der eS gerne die Neugierigen ir
Augenschein nehmen lassen wird. Anch wer-
deii an viele Postmeister Eremplare gesandt
Nach Erscheinung ter ersten Nummer h a n-
deln allePo st m e i ste ra lS Agen-
t e u, und Bestellungen sowie Zahlungen kön-
nen bei dcnselbe» gemacht werden.

Die Agenten der.Zeitung, dereu Namen
mtten erscheinen, sind alle zuverlässige, wohl-
habende »nt> unternehmende Leute, welche
derselben die möglichste Verbreitung gebe»
werden. Bei diesen können sich Deutsche mel-
den, welche das Blatt in den Städten herum-
zutragen wiiuschcn. Au solchen Orte», wo

wir »och keine Agenten haben, können sich
nüchterne und ausatzige Leute an uuS wen-
de», falls sie die Agentur zu übernehmen wün-
schen, und werden von annebmbaren Bedin-
guugen hören. Ihre Anfragen mnssen na-
türlich Post frei fein, sonst bleiben sie un-

beachtet.
Bestellungen für dieerste Nummer müs-se» limgehend gemacht werden.
Das ein;e!ue Eremplare kostet ISCentS.?

Für portofreie Einsendlmg von
l Thaler schicken »vir « Eremplare,
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Bestellungen können anch bei den zunächst
wohnenden Agenten gemacht werden. Die-
selbe» sind:
In Washington, G. B. Zieber und Co.
" Baltimore, W. Taylor, No. I? Nor» St.
" Nenyork, I. A. Tnttle, No. 2S, An» St.
" Pbiladelphia, G. B. B. Zieber, Ecke der

Dritten nnd Dock Strassen.
" Boston, G. W. Redding, No. 3, State St.
" Albany, G. Jones.
" Bnssalo, T- T. s?awks.
" Pittsburg, G. Bersord.
" Cintinnati, C. Tobey.
" Wheeling, I. H. Thompson und Comp.
" LoniSville, W. A. Haldeman.
" St. Louis, R. I. Woodward.
"Nen-Orleans, John I. CnrnS und Comp.
" CharleSton, AmoS Head-

Nach dieser eisten Nummer erscheint "Der
Deutsche in Amerika" monatlich, und

werden l Thaler und S 0
Cents, in jeden« Fall in Vorausbezahlung,
von uns und den Agenten angenommen.

O. A. Sage und Comp.
Harrisbnrg, Juni 29, 1842.

Jacob Bibighaus,

Grabstein-Hauer in Mentaun,
macht seinen Freunden und einem geehrten
Pdblikum etgebenst bekannt, daß er das obi-
ge Geschäft noch immer an seinem alten
»Stand, dich! beider Lutherischen Kirche, fort-betreibt, und daß er immer bereit ist jede Art
l egende nnd stehende Grabsteine anf die kür-
zeste Anzeige zu verfertigen. Da er in dem
Geschäft Erfahrung hat, und seine Preise äu.
Berst billig sind, so schmeichelt er sich, sej,,e
Kunden zur völligen Zufriedenheit bediknr»
zu können. All» bei ihm gemachten Bestel-
lungen in seinem Fach werden mit Dank an
genommen und auf's Pünktlichste besorgt.

Er ist dankbar für die ausgedehnte Auf,
?iiittternug, die er bisher in diesem Gefchäf.genossen hat, «nd hofft eine Fortdauer de,
tNewogenkeit seiner Freunden uitd der öffent-

lichen Gunst ni genießen.
Hpnl, 2?, ' nq-I^

Neuer Kleider -Scohr.
John W. Walter,

Benachrichtiget sein« Freunde und das
Publikum, daß er einen Kleider-Stobr in der
John Straße, hinterhalb «Pretz, Säger und
«Zomp'S. Stohr und gegenüber Solomon
Miller« Kutschenmacherei erdffnet hat, all«
wo er sei»?» Stock mit einem großen Assor«
teme»t Güter, die »r selbst ausgewählt bat,
vergrößert hat. Darunter befinden sich fol-
gende Artikel:

Tu»Blau, schwarz, grün und grau,
von verschiedener Ante.

Eaßimrr » S, von verschiedenen Gü«
ten und den neueste» Mustern.

S a t»i nrt t S, von allen Güten und
verschiedenen Farben.

B » stingS, ein große« Assortemen», al«
wie Satin, Marsaille«, sigurirter Seiden«
Velvet u. s. w.

Alle Arten von seidenen »nd anderen Tü-
cher und Halstücher, Gnmielastick Hosenträ-
ger u. s. w.

Fertige KleidungS - Stucke.
Röcke von «l 511 bis »I« lX).

Hosen " 125 " 10 lX).

Westen von allen Preisen und Sorten ;

Unterhose» von alle» Benennungen; alle
Arten Wämse; eine schöne Auswahl Satin-
und andere Stocks ; Flanell-Hemde ; schöne
Hemde-Kragen und Bosom«, und alle ande-
re KleidungS-Artikeln, welche in sein Fach
einschlagen.

Er hat auch ein Assortement Kleider für
daS Hartarbeitende Volk ans Hand welches
er wohlfeil absetzen wird.

Er ist bereit alle Arten Kunde-Arbeit, auf
die kürzeste Anzeige, ans die dauerhafteste
Weise unter seiner eigenen Aussicht zu ver-
fertigen ; nnd ist bereit alle Artikel so wohl-
feil zu verkaufen, als dieselbe sonstwo erhal-
ten »Verden können.

Personen die Tücher ober VestingS zn kau-
fen wünschen, können dieselbe zu den niedrig-
sten Preisen bei ihm erhalten.

für Schneidern sind im-
merfort bei ihm zu haben.

John W. Walter.
UI"Erist der einzige Agent in Lecha Eann-

ty, um T. AlbertS FäschonS von Nenyork zn
verkaufen. Schneider ivenn sie bei ihm an-
rnfen können dieselbe wvhtfeil erhalten.

Juni 2S. nq?3M

Brandreth's Pillen.
Verfalfchers Tode 6 fchlag.

DaS Publikum wird hierdurch aufinrrksam
gemacht, daß keine Brandreth Pillen ächt sind,
wenn sie nicht drei LabelsteinS anfdem obern
Ende der Schachtes, eins auf der Seite und
eins anfdem untern Ende) haben ; jedes der-
selben enthält ein Gleichniß seiner NamenS-
iintcrschrift, nemlich auf folgende Weife: B
Brandreth, M. D. Diese Säbels sind auf
Stahl, sehr fein und schön, eingravirt, und ko-
steten »2,W0 Thaler.?Daher wird man er-
sehen, daß daS Einzige waS man nöthig hat
diese Medizin ächt zn erhalten ist, daß
die Säbels genau untersucht.

Vergeßt nicht genau auf die LäbelS acht zu
habend

Certificate von Agentschaften,
Für den Verkauf von BrandrethS Vegetabli-

schen Universal Pillen Lecha Caunty.
A. L. Rnhe, Allentaun.
Keck und Kuauß, EmanS.
M. Looper nnd Eo. Eoopersbnrg,
B. ?loder, TrerlerStaun.

Northampton Caunty.
Mathew Kranß, Bethlehem.
John Beitel, Nazareth.
B. D. Börnes, Bath,
Mm. H. Hemsinq, Easton.'

Beobachtet daß jeglicher Agent ein eingra-
virteS Eertisicat von Agentschaft hat, enthal-
tend eine Vorstellung von Dr. Brandreth's
Mannfaktur zu Sing Sing, und worauf auch
ein deutliches Eopie von den neuen LäbelS
welche gegenwärtig auf BrandrethS Pillen-
Schachteln gebraucht werden, zu sehen ist.

Philadelphia Office, No. 8, Nord Bte
Straße.

B. Brandreth, M. D.
April «, 1842. nq?ll

Neuer Schuhstol) r.
Der Unterschriebene zeigt den Einwohnernvon Allentaun »nd der Umgegend ergebenst!

an, daß er einen neuen Schuhstohr eröffnet
hat, in dem Hause wo ehedem die Postofficewar, in der Hamiltonstraße zwischen Rnpp'S
Hotel und Blumer'S Druckerei, wo er immer-
fortauf Hand haben wird »nd beim Großenund Kleinen verkaufen,

MIN Ein großes.As«
K" l sortement Stief-

.
eln und Schuhen,

Wl : Grobe nnd
- feine Stiefel und

Schuhe, alle Ar«
ten Schuhe für Frauenzimmer nnd Kinder.

Alle Arten Leder, wie Sohl« und Oberle«
der, Leiningleder, Moroccoleder von allen
Farben sind immerfort bei ihm zu haben.

Alle Arten Stiefel und Schuhe werden anf
Bestellung gemacht und zwar auf dir kürzeste
Anzeige.

Flickarbeiten aüler Art werden ebenfalls be-
sorgt.

Da er überhaupt gute Arbeiter angestellt
l at, so können seine Kunden sich auf gute Ar-
beit verlaßen.

baareS Geld wird ein gehöriger
Abzug gemacht.

William Schmidt.
Allentaun, April «. nq?3M

Harte Waaren.
Die Unterschriebeben hab»« soeben erhal-

ten einen großen Borrath von Eisen« nnd
Sattlerwaarer, Eisen, Stahl, deutsche GraS«
stnsen, englische Welchkorn-Sensen, Spiegel,
Farben, Glaß, c welche« mit ihrem gewöhn-
lichen gro?» Vorr«th, eine sehr schöne und
gute Auswahl macht, wa« sir an herabgesetz-
ten Preisen zn verkaufen willens sind.

Pretz, Saeaer und Co.
Mcntaun, 2>mi s. nq- 2«

Hoffman ulld Weaver.
Bau - Holzhändler m Allentaun,

> machen ihren Freunde» so wie den, P»bli-
k kum überhaupt bekannt, daß sie bereits einen

> neuen Lorrath vom beste» Bauholz eingelegt
> haben, an ihrem Holzhof oberhalb I. Hagen-
> buchS WirthShauS, bestehend a»S

' Gelb- und Weistpeint -Florboards,
I Kirschenboards und Planken, Pännel-

boards, Gelbpeint-Scüntling,
, Scäntlmgs, Pappel Boards n. Scant-

lings, Sparren. Balken, jede Sorte
' > Bretter, Bauholz, Pfosten, Latten nnd

> alle Sorten Schindeln, Maurer-Lat-
ten, so wie überhaupt alle Sorten

> > Bretter nnd Banholz.
' DaS Publikum ist achtungStungSvell ein-

geladen, bei ihnen anzurufen und für sich
', selbst zu urtheilen-nnd sie werde» fortfahre»
' ihre Auswahl vo» Bauholz mit neuen Zusä-

tzen zn versehen.
Die Unterschriebenen sind dankbar für die

bisher genossene gütige Unterstützung u. hof-
fen sich durch gute uud pünktliche Bedienung

. die Fortdauer der Kundschaft eines Theile
! deS Publikums z»z»sichcru.

Peter Hoffman,
> l Joseph Weaver,
> April 27, t. «nq?vm>

Nachricht
' wird hiermirgegebrn, daß der Unterschriebe-!

nr als Erecutör der Hinterlaßeiischaft deS
. verstorbenen John D i t t l«? w, letzthin
' von Ober-Mlford Tannschip, Vecha Eannty,

ernannt worden ist. Alle diejenigen daher
' welche noch an besagte Hiiiteriaßeiischaft

' schuldig sind> werden hierdurch aufgefordert
° innerhalb S Woche» abzubezahlen, ?»nd alle

diejenigen welche noch eine rechtmäßige A»-
' fordernng habe», könne» ihre Rechnungen
' auch iniierhilb besagter Zeit einbringen.

Jonathan Dmlow, Erecutor.
Jnni l, nq?Km

Stem, Wenner, nnd Lein.
I Neue Guter!

' Woh l feiler a ls j e mal s!
» Soeben erhalten vo» Nenyork und Phila-

delphia, ein Assortenikiit frischer, für diese
JahrSzrit passende, Güter, bestehend aus :

! iShaiita» te Laine, für Frauenzimmer A»-
! jüge, MuSlI» de Vaiue, do., gedruckter Bal-

zarine do,, zedrnckter Foulard Seide do,, 4
l Viertel flgunrte i!awuS do,, zweite traner to.
> do,, 4 Viertel schottische GinghamS de., 4
l Viertel franzesiche LbinzeS do,, blau-schwar-

ze gestreifte Gro de Afric, Seide, farbiger do.
! do., schwarzer uud blau-schwarzer Gro de

Swiß, fignrirte und »icht-figurirte Gro de
! NapleS, blau-schwarze BenibaziueS, Cham-

brik GinghamS, MnSlin de ?aine Schawls,
lauge schwarze figurirte Scarss, 5 Viertel

I schwarze PmdicherryHalSlüchrr 4 Viertel do.
farbige do. 4 Viertel do. DamaSksridrtte de.,
Linen-Cambric s?alStü6>er. ,

Ei» AßiMement Strümpfe, Hand Schuhe,
und TrimmingS, PrintS von allen Beuen-

z nungen von 5 bis 25 EenlS per ?jard.

Gambreo» »»d Senimer - Tuch, braune
nnd weiße linen Drilling, Irisch linen Graß
Tuch, braune Irisch ?i»e»S, GinghamS für
Recke, französische Sommer LaßimereS, su-

! perfeine satin-scidene PZesten, do. Sciteiivel-
l vet de., Marseilles d»', seidene Flagö und
! Halstücher, Satin und Mantiia Bänder,
figurirte Hals do., wersted und seidene BagS,
sali» und bombazin Stocks, schivarze italieni-
sch seidene Halstücher, Beden-Teppiche, :c.

Grocer e i e n,
Vorzüglicher Rio, Laguira und Java Eaf-

fee, Porte Ric, St. Lreir und N. OrleauS
. Z»cker, Syrup, Neu Orleans und Trinidad

MelasseS, Jniperial, Neung Hhsen nnd Seu-
cheng Tbee, SallaratuS,E»ii>cmenS, Peffer,
Ginger,M»stard, Stärke, MilFkatnnße,Rice
EräckerS, - Zucker, Chocolate, Sperm-
Oehl, Allan», Vitriol,Indigo, Salz, Schwe-
fel, u. f. w.

Spiegel.
Ein Aßortrment Spiegel' mit goldenen

FrämS, welche an erstrn Kosten verkauft
werden.

Holz
j Sie haben auch eine große Quantität Holz
auf Hand.

! Alle diese Artikel werden an den aller nie-
! drigsten Preißen verkauft.

Stem, Wenner nnd Lein.
Mai IS, nq?3m

Wohlscilc SMylj'tcillc.

! Der Unterzeichnete benachrichtigte feine
Frrunde und d«? Publikum im Zlllgemeinen

jrhrerbietigst, dag er eine neue Mühlstein-Fa-
brik, in der JameS Straße, der Stadt Allrn-
tann, unterhalb HagenbuchS Gasthanse, er-
richtet hat, allwo er auf Hand hat und zum

> Verkauf anbietet, von den besten verfertigten
Mühlsteinen und so wohlfeil als sie sonstwo
gemacht werden können. Auch ist er jederzeit
bereit Mühlsteine auf Bestellungen in kurzerZeit zu machen. Hr. Beller arbeitete einige
Jabren in diesem Geschäft in Philadelphia,
wodurch er sich viele Kenntnisse erworben kat,
und da er täglich in seiner Werkstätte zuge-
gen ist, so schmeichelt er sich im Stande zu sein, >
alle diejenigen zur Ziisrirdenbeit bedienen zu
können welche ibn mit ihren Aufträgen beeb-
ren werden.

Casper Boller.
Allentaun, April 20.

Der Lustige -Sänger,
ist wohlfeil zu versaufe,, m dieser Dntckrr«.

Zkigt hiermit seinen Freunden und dem
Publik,in« überhaupt an, daß er sein Geschäft,
wir zuvor, an feinem alten Stand, eine Thü-
re liiiterhalb der Neformirten Kirche, fortsetzt,
woselbst er daS .

Barbireu, Fristren, Haarschneiden zc.
aus die allerbeste Weise fortbetreibt. Solche,
die daS Barbieren beim Viertel wünschen,
werden seine Preise besonders billigfinden
Auch wird er zu Jederzeit Rasiermessern aufS
Brste schärfen.

Er macht ebenfalls MannS<Perrücken,Tu-
peeS und WhiSkerS ?Weibs BraidS, Haar-
kränsc und Haarlocken, ,r. auf Bestellung, u.
da er einen guter Arbeiter von Philadelphia
an seinem Geschäft hat,seist er versichert sel-
che zur Zufriedenheit feiner Kunden verferti-
gen zu kennen.?Auch wird er alte Perriicke»

i und Haarkräusr» schnell und billigausbessern,
j Auch hält er zum Verkauf alle Sorten

Haar-Oelen ?als Bären - Oel Maeasser-
i Oel und alle andere weblrücheiide Oelen.

Lolegne Wasser, Haar-Bürste», Zahn-B'ir-
steu, Barbier - Seife ve» der vorzüglichste»
Gute und nnch ein großer Verrath von ande-

!re Artikel zu umständlich zu melden. Man
tlme wekl iveiin er bei ihm anruft und »r-

-! tbeilt fnr sich selbst-denn das besehen kostet
! nichts.
i Er wird sich immer bestreben durch gute

und billige Bedienung die Gewogenheit deS
> Publikums zu erhalten.

Bri?"Er hat auch ein großes Assortiment
von Est- und Trink-Sacheii, so wie Früchte»
iKoiifertionäre u. f. w. in einem angränzende»
Zimmer deS nämlichen Gebäudes, welche er
weblfnt verkauft.

Juni 8. nq?bv

Nach a nDre sch e r,
Macht hiermit feinen Freunden und dem

Publikum überhaupt bekannt, daß er einen
Helzbef an dem alten Stand von Gangwer
und Drescher in»ter Hamilton Straße ober-

, halb Hagenb » ch's WirthSbano, in Al-
leiitaun, eröffnet bat, wo er ans Hand hat,
ein allgenieinee Assertrment von

Bauhol z?nämlich :

Ku'scheu Boards und
uel Boards?beste Sorte Gelbpeint
Floor-Boards? Weifipeint Boards?
Gelbpeint Scemling für Feustergestel-
le?Hemlock Scäntling Silken-
Sparren?Baards lind anderes Ban-
Holz?Gelbpeint Planken ?Joint- und
Lap - Schindeln?Posten ?Latten ?

Maurer-Latten, n. s. w.
Das Piiblikum wird achtungsvoll eingela-

den, a»zur»feii und fiirsich selbst zu urtheile».
Er ist dankbar fnr die geneßene gütige Un-

terstützung und wird sich bestrebe» durch billi-
ge und punktliche Bedienung sich der ferner»
»ittrrstlitznng seiner Freunde und des Publi-
kums würdig zu machen.

Nathan Drescher.
Allentaun, April 13. nq?Km

All das Publikum.
Der Unterschriebene, wobnhaft in Allen'

taun, bat seit einer vieljäbri'
gen PrariS bedeiiiende Erfahrungen als
Pferde-Arzt gemacht »ud bietet einem
geehrte» Publikum fortwährend feine Dienste
ergebenst an. Er nnterniinmt alle die ge-
webiilichen Krankbeite» und Fehler der

Pferde »ach de» besten Metbode» zu behan-
deln lind auf daS geschwindeste z» kurire»,
und ist bereit, denen die seiner Hülfe benö-
thigt sind, i» einiger Entfernung zu dienen,
und zwar bei Tag oder bei Nacht.

Da er mit de» nöthige» Instrumenten »»d
einer Verschiedenbeit der beste» und neuesten
Bücher verseben ist, und »ebenber tnrch eine
vieljährige Erfahrung und Uebung in diesen«
Geschäft, sich viele verschafft bat,

so hofft er seine» Mitbürgern in diesem Fach
nech iiiinier nützlich zn sein.

Er wird allezeit billig in seinen Forderun-gen für seine Mühe und die nöthigen Arz-
neimittel sein.

George Heinrich.
j verweiset anf folgende Herren:

Charles H. Martin, seit., ZI. 1).
Abraham Stout, 1).
Griffich I. Scholl, >l. I).
Tilghman H. Martin, I).
Charles H. Martin, jr., 11.
Cbarles L. Marti», jr., 1).
Stephen Brcchr, Hl. I).

Nov. 24. »q?bv

Waschiltgtou Dunlap,
Schneider in der Stadt Allentaun.

! Benachrichtiget feine Freunde und daS Pub-
likum überhaupt, daß er feine Werkstätte ei-
ne Thüre westlich von seiner frühern Woh-nung verlegt bat, allwo er daS

! Schneider-Geschäft
in allen dessen verschiedenen Zweigen fortbe-
treiben wird.

Er ist dankbar für geuoßeiie Kundschaft u.
wird sich bemühen dieselbe, so wie eine Ver-
mebruug, fernerhin zu verdienen.

Aprilk, nq-Lm

James Klecknev/
Gast>v ir th,

benachrichtiget seine Freunden und ein geehr-
tes Publikum überkaubt, daß er daS Gast-
haus genommen bat, welches früher bewobnt

> war von John Dorney, an der öffentlichen
Straße, welche von Allentaun nach Kutztaunführt, allwo er bereit ist alle diejenigen zubefriedigen, die ihn mit ihrer Kundschaft be-
ehren mögen.

Sein Tisch wird jederzeit mit den vornehm-lsten Speißen verseden sein.
An seinem Bär wird man immer dir aller-

besten Getränken antreffen, die nur gekauft
werden können. Seine Stallung ist auSge-
dehnt-immer rein ; und auf Pferde» wird
ei» sorgfältiger Stallknecht immer achtsamsein.?Jede Art Futter ist immer vorrätbiq.
Und nebenbei werden seine Prerßen sehr bil-
lig sein. Daher »ufrt an u«d urtheilet für
euch selbst.

Apr'l nq?Am

Kltider-Stthr,
Der Unterschriebene bat in seinem Kletder-

Stohr in der Hamilton-Straße, gegenüber
B o a S' Hutstohr, ein vollständige« Assorti-
ment von feine«,

Tüchern und CasstmereS
aller Arten und ein vollständiges Assortiment
von

Sommer - Güter,
an« denen er alle Arten Kleidungsstück, auf
Bestellung zu machen bereit ist; und da er
immer gute Ardeiter bält, so kann er alle Be-
stellnugeugu» und ausdaS schnellste besorgen ;
wie auch einen großen Verrath von

Fertigen Kleidungsstücken,
Sommer-Röcke zu »2 50 bis »!v 00

do. Wamse " 125 " 2«I
do. Hosen " 125 " 400
do. Westen " 1 25 " 3 SV

Wänise "
» 37

do " 2 00
Hosen " 2 50

do " 3 5« H
do " 7 00 1

"l K 2
do " S SO

Unterhosen zu verschiedenen Preisen.
Die obiqeu Kleidungsstücke sind unter sei-

ner Aussicht gemacht worden und er ist wil-
lens, sie ohne alles weitere Lob für sich selbst
reden zu lassen.

Auch kat er einen Vorrath von Sto «kS<
Hemdekragrn, u»d Hemden zu verkaufen.

äpe - Maßenfür Schneider sind
immerfort bei ihm zu haben.

James Jamesön.
ha» die Neuyorker und Philadel-

phier FafchenS bereits empfangen und Dieje-
nigen welche solche unterschrieben haben be-
lieben dieselben bei ihn abzuholen.

April 27. nq?SM

Nachrich t.
Oeffentliche Nachricht wird hierdurch gege-

ben, daß bei der Sitzung der nächsten Gesetz-
gebung von Bürgern dieses Staats sür eine

' IncorporationS-Akte um eine neue Bank An-
stalt in der Stadt Allentaun, Lech« Eaunty,
unter dem Namen :

"Tie Bauern und Handwerker
l Bank"

von Allentaun, zu errichten, Anspruch gemacht
werden wird ; mit einem Laviral von »So,<
000, für den bestimmten Endzweck zu diScon-
liren und Bonk - Geschäfte zu betreibe» auf

'! die gewöhnliche Art und Weise anderer Vank-
> Anstalten.

George Weimer, John Aost>
David Stein, Philip Person,

, Thomas Wickert, Jacob Eerrell,
limeS SeaqreaveS, Henry Karger,

> John B, Moser, Henry Romig,
,! LameS Gangewere, Joseph Frank,

Peter Steckel, Peter Kurtz,
F. M. Wilsen, Jacob Ueberrotb,
Peter Trorell, David Hartman,

j William Wenner, Salomen Hartman,
Gideon Guth, Jacob Hartman,
Ioh» Weimer, TkemaS Reicher»,
Salonion Rabenold, Jacob Morey,
AmoS Buy, David Morey,
Salomen Reicher», Joseph Mevey,

> Na»ha»Grim.
! Allentaun lum S, <842. nq?SM

- GcsellschaftsÄusiösttng.
s Die Geschäfts - Verbindung welche seither
. zwisclien Freebern, Probst und Kranß Eisen«
, meister in Allentaun, bestanden hat, ist am
> 20ste» April mit gegenseitiger Einwilligong
, aufgelößt werten. Alle welche auf irgend ei-

ne Art au die besagte Firma schuldig sind,
> werden hiermit aufgefordert innerhalb 3 Mo-
i »atc» au Probst und Krauß abzubezahlen,,«
> deren Händen sich die Bücher befinden?und
i alle Solche die Anforderung haben, belieben
, ihre Rechnungen so bald als möglich einzu-

» bringe».
N- B. Nach einer Ueberschreibyng, ge-

macht von der obengeuannren Firma, sollen
> alle Schulden, sei eS in Buchschulden, Noten,

Orters, oder auf irgend eine Art, nur an
Probst und Krauß bezahlt werden.

George ssreeborn,
George Probst,
Joel Krauß.

Die Geschäfte
werden an dem alten Stand fortbetriebett
von den Unterschriebene», unter der Firmavon Probst und Krauß. Sie fahren fort
Gußrißen für Mühlen, Pferde Kräfte, Ma-
schinen aller Art aufs Beste und Punktlickste
zu verfertigen. Müblmacher mitihremKunst-
qeschäft, so wie auch Mühleigner sind einge-
laden sich zu überzeugen von "der Arbeit, so
wie auch von deir guten Plänen und Einrich-
tungen der Mühlen. Weil sie einen der de- .
sten Model- tPattern ) Macher haben, sowie
auch andere gute Arbeiter zum Eisendreden
und Gießen, so glauben sie iin Stande zu sein
ihren Kunden von der besten und dauerhaf-testen Arbeit zu liefern.

Probst und KrauK,
April 27. uq-bv

50,000 kastanien Riegel.
Der Unterzeichnete hat 50/100 von de» te-

sten kastanien Posten- und andere Riegel auf
Hand, dir « im Austausch für allerhand Gc-

i traide, als Roggen, Welschkorn und Haber,zu den niedrigste» 'preisen abseyen wird.
losnH 5 Saqer.

> . Agent für 810 ß u«d Huniicker,
»5, »?3m


